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Fotogalerie

Für Astrofotografen war das Jahr
2010 kein sonderlich gutes. Auffallend

viele Nächte waren wolkenverhangen

oder gar bedeckt. Auch in
den öffentlichen Sternwarten gab es
selten perfekt klare Abende, und so
ist Alberto Ossola's Kommentar zu
seinem Pferdekopfnebel gut zu
verstehen, wenn er schreibt: «Endlich
ein paar wolkenfreie Nächte,
allerdings mit zunehmendem
Mondschein und starkem Nordwind.
Muzzano als Astroaufnahmeort
hat natürlich nichts zu twi mit
Mount Palomar (Peripherie von
Lugano, dazu noch die Lichter der
Nordlombardei). Es fehlen auch
grosse Montierungen, gekühlte und
teuere CCD s' und superkorrigierte
Optiken...» Das Resultat, wenngleich

nicht durch ein Riesentele¬

skop fotografiert, lässt sich allemal
sehen. Die Dunkelwolke, deren
Aussehen unverkennbar an einen
Pferdekopf erinnert, ist bei
Astrofotografen immer wieder ein beliebtes
Sujet. Visuell ist die Struktur nur
schwierig auszumachen, in unseren
lichtüberfluteten Gegenden
ohnehin. Bevor die CCD-Technik Ein¬

zug hielt, war eine solche Aufnahme
nur bei exzellent dunklen Bedingungen

möglich. Deep Sky-Filter und
andere technischen Hilfsmittel gab
es noch nicht; die Belichtungszeiten
dauerten oft mehrere Minuten. Sauber

rnusste die Nachführung mit
Hilfe eines Leitsterns permanent
fein korrigiert werden. Heute ist alles
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viel einfacher. Wie am Beispiel des
Pferdekopfnebels nahm Ossola
denselben Bildausschnitt bei 1600 ASA
während 60 x 5 min auf und konnte
die einzelnen Bilder dann überlagern.

Wesentlich einfacher aber dennoch
gezielt ausgewählt, hat Patricio
Calderari seinen Standort Roncapi-
ano TI für den spektakulären
Sonnenuntergang am Abend des 11.

September 2010. Vielleicht haben
Sie den Berg erkannt. Richtig; es ist
das rund 100 km entfernte Matterhorn,

welches sich vor die untergehende

Sonne schiebt. Am 6. August
2010 fotografierte Calderari vor
einer nicht minder eindrücklichen
Bergkulisse das Planetentreffen
zwischen Venus, Saturn und Mars
im Sternbild der Jungfrau.
Die Andromedagalaxie auf der
folgenden Doppelseite verdanken wir
Manuel Jung. Er schreibt zu dieser
fantastischen Aufnahme: «Dieses
Mal habe ich mich darauf konzentriert,

die Staubbänder so gut wie
möglich herauszuarbeiten, was
bildbearbeitungstechnisch relativ
aufwändig war.» Der Aufwand hat
sich aber sichtlich gelohnt; Jung hat
das Maximum aus den Rohdaten
herausgekitzelt.
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